
Kapelle. 

4 8 XXI Bezirk, Flcmd. dorf 

Kapelle zu Mariä Himmelfahrt (1739 erbaut, s. Geschichte). 

An den östlichen Seitenflügel des chl0 ses angebaut. Dunkelbraun geflirbelter Backsteinbau mit Hohl
kehlengesimse; quadratischer Hallptralllll mit halbrunder i\p.is im O. Im . halbrundes Fenster über 
einem rechteckigen Anbau mit Flachgiehel und je einem querovalen Fellter in den drei freien Seilen. 
Im . ein rechteckiger Vorbau mit Halbrundfen.ter an der Vorder ei te und darunter gerahmte recht
eckige Tür; einem rechteckigen Fenster im O. und eingebautelll Treppen!ürmchen im W. 

fig. GOI tlir~chsldlel1, Schloß, 
Porlr;11 des frei herrn Anton yon MJ)'l:fIl (S. -H!6) 

Inneres. Inneres: Im quadratischen Hauptraume hohes Spiegelgewölbe mit breiten kassettierten Bändern ge
schmückt; die einfassenden Pfeiler leicht abgeschrügl. Über dem profilierten Kranzgesimse im N. und S. 
ein Halbrundfen ster, ersteres zum Oratorium gehörig. An der Südseite Nebenraum mit je einem kleinen 
querovalen Fenster in tiefer Nische an den Seiten. An der Wes(seite rcchleckiger Eingang, darüber er
neute Empore. An der Nordseite gratgewölbter Vorraum mit rechteckiger Tür nach dem Hauptraume, 
eine ebensolche nach außen und Segmentbogen tür zur Stiege. 

J-:inricl1lung. Ein r ich tun g: 

1. Altarbild (Hochaltar); Öl auf Leinwand; Immakulata VOll großen und kleinen Engeln sowie Cherubs
köpfchen umgeben. Schwaches österreichisches Bild vom Ende des XVIII. Jhs. 
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2. Im südlichen Anbau, großes Bild 0"1 f L . 
'te H"lft d XVII .' au eInwand, Kreu b h .. zwei n a e es I. Jhs. , In direkte A I h '. za na me. Osterreichisches B'ld d 

. r n e nung an die Rubenssche Komposition. I, aus er 
Bi.1 d s tö.c k e: 1. 1737 ernchtete die Gemeinde eine Statue d .. 
spater eIne Kapelle gebaut wurde. es hl. Johannes Nepomuk, uber die einige Jahre 

An der Straf3enabzweigung Hirschstetten K S - agran- tadlau 
Grau verputzte gemauerte Wegkapelle d' H t . . 
mit gedr~cktem Rundbogen mit Keilstein l~urcah6r~~~I~~ v~n .PIIastern eingefaßt und von einer Haupttür 
Kranzgesimse. Darauf geschwungener Aufsatzgieb I .t·. aruber das n~ch oben geschlungene profilierte 

e ml eIngerollten Seltenvoluten. Die Selten glatt, von 

Fig. 605 Hirschstetten, Schloß, 
Porträt des Barons Arnstein von Daffinger (S. -+87) 

Pi.~astern eingefaßt. Die Hauptöffnung mit Holztür mit geringem geschnitzten Ornament, das Innere ge
wol~t, modern ausgemalt, mit überleben sgroßer polychromierter Stuckstatue des hl. Johannes Nepomuk, 
vor Ihm ein Schweigen deutender Engel mit einer Laterne in Form eines Sternes. 

2. Ortsausgang gegen Kagran. 
Weißgefärbelter vierseitiger Backsteinpfeiler mit eingeblendeten Kartuschen nach allen Seiten; oben 
zWischen zwei vortragenden Gesimsen vierseitiger Tabernakel mit quadratischer Nische an der Vorder
seite. Ziegelzeltdach, Eisenkreuz. XVIII. Jh. 

Bildstöcke. 

Turm : Am Anfange des XIX. Jhs., als die Gemeinde einen Messeleser fi.ir die Schloßkapelle zu halten Turm. 
begann, gebaut und bis zirka 1895, da das Benefizium einging, als Glockenturm verwendet. Jetzt im 
Besitze der Gemeinde und zu profanen Zwecken ver,:"endet.. ., .. 
qraugr.ün gefärbelter, quadratischer Backsteinbau! mIt .. zweI ~chlltzen Im W:; oben uber geringem Ge
simse Je ein rundes Schallfenster. Im N. rechteckige Tur. SchlIldelzeltdach mIt Kreuz. 
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